
ANKLAM. Für drei Tage ist An-
klams Bollwerk jetzt wieder 
die Partymeile an der Peene. 
Gestern fiel dort um 16 Uhr 
der offizielle Startschuss zum 
15. Anklamer Hansefest. Und 
Startschuss ist in diesem Falle 
wörtlich zu nehmen, denn das 
Fest wurde traditionell mit 
drei Schüssen aus der Böller-
kanone von den Kanonieren 
der „Freischar Dragoner Un-
gerland“ eröffnet. „Wir freu-
en uns ganz besonders über 
unsere Gäste aus unseren 
Partnerstädten und wünschen 
natürlich allen viel Spaß, tol-
les Wetter und danken allen 
Spendern, die das 15. Hanse-
fest ermöglicht haben“, sagte 
Bürgermeister Michael Galan-
der, der zusammen mit Bür-

gervorsteher Andreas Brüsch 
und dem IfA-Fraktionsvorsit-
zenden Christian Schröder 
das Fest eröffnete. Gleich am 
Freitagabend warteten alle ge-
spannt auf den Auftritt von 
Stargast Kerstin Ott.

Heute geht es ab 11 Uhr 
weiter mit dem kunter-
bunten Programm an und 
auf der Peene. Neben vielen 
musikalischen Darbietun-
gen stehen auch paar Wett-
kämpfe auf dem Plan. Unter 
anderem wird es ein Bogen-
Preisschießen geben, das vom 
Vorpommerschen Schützen-
verein Anklam e.V. präsen-
tiert wird. Ab 13 Uhr wird 
die Landesmeisterschaft im 
Kutterrudern auf der Peene 
ausgetragen. Auch ein Team 
der Bugenhagen-Werkstatt 
des Evangelischen Diakonie-
werks Bethanien Ducherow 
wird dabei sein. Das 13-köp-
fige Team aus Menschen mit 
Behinderungen nimmt unter 
den gleichen Bedingungen 
wie die Mitstreiter am Wett-
bewerb teil. „Möglicherweise 
werden die Goldfische der 
Bugenhagen-Werkstatt nicht 
als erstes Team über die Ziel-

linie fahren, aber ihre Fans 
werden ihnen trotzdem stolz 
zujubeln, weil sie Inklusion 
viel greifbarer machen, als 
es alle Theorien je könnten“, 
sagt Kathleen Exner, Leiterin 
der Bugenhagen-Werkstatt.

Das Andreas Gabalier-
Double Leon Brandl wird die 
Lieder des Schlagersängers 
heute Abend ab 21 Uhr auf 
der Westbühne präsentieren. 
Währenddessen lautet auf 
der Haupttribüne das Motto: 
„Zurück in die 90er“. Dafür 
werden mehrere DJs sorgen, 
unter anderem Techno-DJ 
Mark ’Oh, der mit seiner Mu-
sik in den 90ern deutschland-
weit bekannt wurde. Auch 
die Partnerstädte der Stadt 

Anklam sind an dem musika-
lischen Programm beteiligt.

Am Sonntag geht es um 11 
Uhr mit der Versteigerung der 
Fundsachen auf der Haupt-
bühne los. Um 16 Uhr steht 
dann das Gummi-Enten-Wett-
rennen an. Alle Tage werden 
vom Ostseewelle Hit-Radio 
Mecklenburg-Vorpommern 
begleitet. Auch die Schweden-
mühle öffnet heute und mor-
gen ihre Pforten. Die Tages-
karte zum Hansefest kostet 
drei Euro. Ein Kombi-Ticket 
für Samstag und Sonntag fünf 
Euro. Kinder bis 12 Jahre ha-
ben freien Eintritt.

Schüsse aus der 
Böllerkanone haben 
am  Freitag das 15. Hansefest 
am Anklamer Peeneufer  
eröffnet. Die Organisatoren 
hoffen auf viele Besucher, 
die sich bei Musik und 
Wettkämpfen bestens 
unterhalten.

15. Hansefest: Zum 
Auftakt knallt es mächtig
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ANKLAM. Die Entlastung der 
Gemeindehaushalte durch 
das Land, Kita-Förderung – 
es sind große Themen, die 
der Kreisverband des Städte- 
und Gemeindetages in den 
kommenden fünf Jahren zu 
bearbeiten hat. Jetzt hat sich 
das Gremium in Anklam nach 
der Wahl im Mai konstituiert. 
Neuer und alter Vorsitzender  
des Kreisverbandes ist dabei 
der Wolgaster Bürgermeister 
Stefan Weigler.

Als gleichberechtigte Stell-
vertreterinnen wurden Kers-
tin Pukallus, die Bürgermeis-
terin in Torgelow ist, und die 

Pasewalker Bürgermeisterin 
Sandra Nachtweih gewählt. 
Weitere elf Mitglieder run- 
den den damit insgesamt 
14-köpfigen Vorstand ab. 
Sie sollen künftig die Inte-
ressen der Städte und Ge-
meinden aus Vorpommern 
vertreten.

Zusätzlich wurden in der 
Sitzung auch Kandidaten für 
die Arbeit in den Fachaus-
schüssen aufgestellt, die auf 
der landesweiten Mitglieder-
versammlung des Städte- und 
Gemeindetages zur Wahl stel-
len. 
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Das ist der neue Vorstand des Kreisverbandes Städte- und 
Gemeindetages Vorpommern-Greifswalds.  FOTO: ZVG

Ostseewelle Moderator Dave Schwarz, Michael Galander, Andreas 
Brüsch und Christian Schröder eröffneten das 15. Hansefest.

Skurrile Veranstaltung: 
Mehr als geschmacklos

Günter Knebel, Schriftführer 
im Vereinsvorstand 
Bundesvereinigung Opfer 
der NS-Militärjustiz e.V., 
schreibt zu dem Beitrag 
„Toten-Festival im 
Wehrmachtsgefängnis“ 
vom 14. August 2019: 

Auch wenn die genaue 
Zahl der (Todes-)Opfer der 
Wehrmachtjustiz im Wehr-
machtgefängnis Anklam 
nicht bekannt ist, unstrittig 
dürfte sein, dass hunderte, 
wenn nicht tausende Men-
schen dort gelitten haben, 
von NS-Schergen gequält 
und gefoltert. Soweit uns be-
kannt, wurden mindestens 
130 Opfer der NS-Militärjus-
tiz dort ermordet, weil sie 
sich dem Angriffs- und Ver-
nichtungskrieg des NS-Re-
gimes widersetzt hatten. Es 
bleibt verdienstvoll, dass sich 
seit Jahren der im Vorjahr lei-
der verstorbene Prof. Dr. Dr. 
Tanneberger mit dem Frie-
denszentrum Anklam dafür 
eingesetzt hat, das Gebäude 
des Wehrmachtgefängnisses 
Anklam als Gedenkstätte zu 
erhalten. Dieser authentische 
Ort ehemaliger Gewaltsam-
keit soll für Gerechtigkeit 
und Frieden werben, vor 
aktuellen Gefahren neuer 
Verbreitung von Fremden-
feindlichkeit, Nationalismus 
und Gewaltverherrlichung 
mahnen. 

Ob mit diesen Zielvorstel-
lungen ein „Toten-Festival“ 

vereinbar ist, das laut Pro-
gramm unter dem Titel „Von 
der Wissenschaft der Toten“ 
dem Wehrmachtgefängnis 
„Charme“, zuspricht, Men-
schen mit „Hang zum Mor-
biden“ einlädt und den Ort 
des Schreckens als „Kulisse“ 
für ein „interdisziplinäres 
Symposium“ von Experten 
benutzt, die sich auf speziell-
morbide Art mit dem Thema 
Tod beschäftigen, sei dahin-
gestellt. 

Namens und in Vertretung 
der Bundesvereinigung Op-
fer der NS-Militärjustiz e.V. 
möchte ich unser Befrem-
den und unsere Befürch-
tung einer missbräuchlichen 
Nutzung dieses Gedenkortes 
öffentlich mitteilen. Auch 
wenn diese Art kommer-
zieller Nutzung dieses Ortes 
rechtlich erlaubt und damit 
nicht verhinderbar sein mag, 
so erscheint uns die skurrile 
Veranstaltung doch mehr als 
fragwürdig und geschmack-
los. 

Wir sind dankbar, wenn 
unsere Bedenken veröffent-
licht und in der augenschein-
lich vereinbarten Koopera-
tion der Veranstalter mit dem 
Friedenszentrum Anklam zur 
Sprache kommen und be-
rücksichtigt werden.
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ANKLAM. Bevor am kommen-
den Donnerstag die Ank-
lamer Stadtvertretung tagt, 
beraten sich zwei Tage zu-
vor drei Fraktionen in ihren 
jeweiligen Sitzungen. Die 
Fraktionssitzung der Linken 
beginnt am Dienstag um 17 
Uhr im Gotischen Giebel-
haus. Thema ist unter an-
derem die Neufassung der 
Hauptsatzung. Nachdem die 
Verordnung des Landes über 
die „Entschädigung der in 
den Gemeinden, Landkreisen, 
Ämtern und Zweckverbän-
den ehrenamtlich Tätigen“ 
in Kraft getreten ist, sollen 

die Entschädigungen mithilfe 
einer Neufassung der Haupt-
satzung angepasst werden.

Ebenfalls am Dienstag im 
Gotischen Giebelhaus trifft 
sich die SPD-Fraktion. Die 
Sozialdemokraten fangen um 
19 Uhr mit ihrer öffentlichen 
Sitzung an. Auch bei der SPD 
soll einer der Schwerpunkte 
die neue Hauptsatzung sein. 
Und auch die CDU lädt am 
Dienstag zu einer öffentli-
chen Fraktionssitzung ein. In 
der CDU-Kreisgeschäftsstelle 
in der Pasewalker Straße 29 
findet um 17 Uhr eine Ein-
wohnerfragestunde statt.

Drei Fraktionssitzungen 
finden am Dienstag statt

Mit lautem Knall wurde das Hansefest mit den traditionellen Böllerschüssen von den Kanonieren der „Freischar Dragoner Ungerland“ 
eröffnet.  FOTOS: WERONIKA GOLLETZ
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